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HICADA ADELS O
Am Feſt deßß H. Apoſtels Jatobi

deß Gröoͤſſeren.
Die vier und zwaintzigſte Predig .

Thema .
Poteftis bibere calicem , quem ego bibiturus

fum ? Matih . 20 . 22.
Koͤnt ihr trincken den Kelch / den ich trincken

werde ? Marth . 20. 22.

Innhalt .
Der H. Apoſtel Jacobus hat redlich und dapfer

Beſcheid gethan / in Verkoſt/ und Außtrinckung
deß bittern Kelchs ſeines Marterkampfs.

Exordium .
aaan 2

S

muß gleichwol ſchon ein heittrinckens / lobts abernit / ſon.
man auch Yalt geuͤbter Brauch , und dern haltet darvor . wann daroußſchon dae - Diang hergebrachte Gwohn . Trunckenhert und Fuͤllerener folge /
pir beit ſeyn / daß man emander es ſeye ein Todtfimd . QudteOſund. Gſunoheitẽ zubringt / Gſund · delectant , ſpricht er / danma ſineTara heiten zutrinckt . graria ? rogas ad ! jucunditaten : s

Der H. Baſilius / ſchon vor et . &c cogis ad mortem . “ Was vor
lich hundert Jahren /hatein gantze Frewo haſtu an dem Scha⸗
Homeli darwider geſchriben /

und den : der ooch Niemand nu⸗ |

darinnen probiert / daßder Teuffel tzet ? Du bitteſt eunen ʒur Fro⸗
soper

in der Hoͤll das Gſundheit⸗ lichkeit / undnoͤchigſt jhn ʒumBaſili
hom . in

trincken erdacht / und auff ge .
ebrieſos . bracht habe . ſagen : wer den anderm urchs
Sambi . Anibroſius , der hoͤnigfluͤſſende zu⸗und G undheit trinckẽ voll
lib. ic Kirchen' ehrer/ in : funem Tractat mò uncer mache / der ſey einFliac . 4. de Llia , gedenckt auch deß Gund⸗ Morder ſeiner Seelen .

Auga -

Toot . . Will / meinds Shchtens |



|

mip _ Auguftinus der Groffe/ kunmet
p Mae Mit ubereins / und famb / waåre er

ner ſetz⸗vilmahlen dey den Teutſchen zu

Sauf . Gaſt geweſen / beſchreibt diſen Miß⸗

he brauch fó + Majora pocula provi -

fton bor dentur » certa bibendilege con -

dim im tenditur , qui poterit vincere ,

Brauch. laudem meretur ex . crimine :

NE * Man fcbarwet umb grojfe
demp Becher / Pockal / Glaͤſet und

Geſchuͤrꝛ umb / man trinckt

nach gemachtem Gſatz ; und

welcher hier ůber windet ( ver⸗
ſtehe / welcher beſſer und mehrer
ſauffen kan ) laudem meretur ex

crimine : Der verdient un Aob

auß dem Laſter .
De ebrietate per ambitionem

contendunt , cujus auctorem le -

gis diabolum habent ; victori

gomel .
Verò præmium peccatum , ſchrei .

inebrio - bet Baſilius æ umb die Trun⸗

ockenheit ſtreitten ſie durch den

Ehr geitz / und haben diſes Ge .

ſatʒes Vrheber den Teufel / deß
Sigs Sold aber die Sund.

Man trincket anderer Leuthen

Gſundheit / und verurſachet ſich
ſlbſten vil Kranckheiten

Non eft in pota ſæpe ſalute ſa -

lus , fingtder Poet :
Gfundheit trincken /
Machet hincken

tahe . Inſanire facit , vel ſanos copia

wreusl. 3. VIII

Morid Auch die Weiſen werden Nar⸗

ren /
Fahren auf den SHl - Kar

ren

Wañ deß Weins iu vil genoſſen/
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laclo,dergelehrte Cornelius à La - 1 4 FPpin .

pide wol vermerckt / quam calix 6. Ti
leu poculum amaræ paſſionis : buit .

Wann das Glas offt eingegoſ⸗
ſen .

Bibunt ad aliorum ſanitatem ;

ſchreibt ein gelehrter Neothericus ,
& ſibi bibunt morbos & mor -

tem : ſie triicken in anderer Leuthen

Gſundheit / ihnen ſelbſt aber trin⸗

cken ſie Kranckheit und Toot .
Einer trinckt in anderer Leuthen

Gſundheit / Kopf⸗ und Magen⸗
wehe ; einer das Chyra - der ander

das Podagra : jener faufft / daß er

allerdings blind / diſer aber daf er

krump undlahm wird Vrbo :

Non eſt in pota ſæpe ſalute ſa - Geſund⸗

lus: heit trin⸗

Vil getruncken e i
Hart gehuncken. vanc j

lebſee⸗ £ þeit trins

Liebſte Zuhoͤrer! Tan

Corifius JIEſus unſer Erloͤſer Chriſuis
und Seeligmacher / der bietet heut trincket

beeden heiligen Gebruͤdern Joanni Joanni

und Jacobo einen Gſundheit⸗ vnd Jaco
Trunck an : Poteſtis bibere :

bo einen

ſpricht Er / calicem , quem ego
bibiturus ſum ? Roͤnnet jhr Tunck zu.
den Kelch auch trincken / den Natth .

ich trincken werde ? Vnbereit 242 .

beede auff gut teutſch / beſinnen
ſich nit lang / geben Cathe goriſche
Antwort / und ſprechen uno ore :

poſſumus :
Diſer angebottene Kelch oder

Gſundheits · Trunck / ware an⸗ per⸗

derſt nichts / wie hier mit dem H. nard . fere,
Bernardo * Cyp

y
—

ftomo , Euthymio tnd Theophy- $ % parvis -

Geſund⸗
heits⸗

ſte thuns
ja wir koͤnnens .

beſcheb .

riano “ Chryſo - mon 1 .

# S . CY Prea

als
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als der Kelch oder Becher deß
bittern Paſſions ; diſen hat JE⸗
ſus jhnen angebotten / zugetruncken /
und ſie beede angenommen / bſcheid
gethan ꝛc. Wie ſolches der H. Ja⸗
cobus redlich verricht / dapfer voll⸗

zogen / und großmuͤthig ins Werck

geſtellet habe / ſoll folgend mein kur⸗

tzer Diſcurs erweiſen ꝛc. Vertroͤſte
mich/ in dem ich ſolches vollbringe /
meiner liebſten Zuhoͤrer auffmerck⸗
ſamen Gedult / fahre alſo fort im

Namen deß Allerhoͤchſten.
8 Vnſer lieber HErꝛ / wie erſt

àScriptu abgehoͤrter Evangeli⸗ Tert hell er⸗

ra . weiſet ; der hat ſich gegen denen

zwey Gebruͤdern / Joanni vnd Ja⸗
cobo , in anerbiet æ und prelen -
tierung deß Kelchs der bittern

Marter / uͤberauß guͤtig / ſanfftmuͤ⸗
tig / weiß / und Troſtvoll verhalten .
Er wolte jhnen zeigen / daß der

Stg nie vor dem Streit / der Sold
nie vor der Arbeit / die Cron / nie vor

den Verdienſten hergienge ; ſon⸗
dern nach dem Streit der Sig /
nach der Arbeit der Sold / und

auff die meriten die Cron erſt fol⸗
gete ; ſagte deßwegen jhnen / weilen

dero Mutter ſo keck begehren daͤrffe/
daß ſie ſolten ſitzen / einer zu der

Rechten / der ander zu der Lincken
in feinem Reich / und fragte ſie :
poteſtis bibere calicem ? kòͤnnt
jhr auch den Relch trincken ?

Vnd damitEr jhnen ein coura -

ge , ein Hertz / ein Muth / ein be⸗

Propoſi -
tio .

# Matth .

20 . 22 ,

Chriſtus
ſagt / Er

Die vier und zwaintzigſte Predig /
er H. Joannes Chryſoſto -

mus vermercket hier gantz weißlich :
wie IEſus in diſem Paſs / einen

ſo vortrefflich / vorſichtig / und Lob .
vollen Artzt vertretten .

Warumb ?

O wann ein Artzt / ein Medicus ,
ein Doctor , under einer Cur und

Sorg einen patienten hat / deme

nothwendiger Weiß / mit einer

ſcharpf . bitter⸗ und gantz wi erwaͤr⸗

tigen Mediein / mit einſem auß
Gall / Entzian / Wermuth unnd

Gamillen gemachten potion oder

Purgier⸗Traͤnckel ꝛc. muß geholf⸗
fen werden ; wann ſich der patient
daruͤber entſetzt / darab einen Grauß⸗
und Widerwillen ſchoͤpffet/ und

durchauß / ſolches ſeimer Natur
/

complexion und Neigung / gantz
entgegene Mediein nit nemmen

will : was thut in ſolchem Fall ein

rechter Medicus ? ein Lobvoller

Artzt ?
Er nimbt ſelbſten das Becher⸗

lein in die Hand / ſetzt es an den

Mund / verkoſtet die zwar bittere

Medicin am erſten / lobt noch dero

guſtum darzu / uͤberreichts dann

dem Krancken / macht jhme durch
ſein Exempel ein Hertz zum trin⸗

cken / und ſo mithin bringt er zuwe⸗

gen / daf der Patient ein courage >
faſſet / den Becher ergreiffet / dapf⸗
fer drauß cincket / und die er⸗

wuͤnſchte Geſundheit erlanget .
So ſo / ſagt der H. Pannes

bnd das

hero ivil
figen fie
gern ke

|

t

Simile

Ein Urg
pertoftdi

|

bitterme |

dicin,pnò

mage
|

Mit

dem
bet «

10,2

encen ei |
Haßz

Chrifi
f ktweif
ſch ei

guien

Hegt.

|

foma
Si verten Wilier dars machen folte ; Chryfoftomus , hab es bier und cè Cit

N fhid - feketErweiflich hinbey / quem ego ’ be IEſus der Himmliſche Artzt a A

ai thi = bibiturus ſum . den ich auch gemachet . Saozon |
o trincken werde . Die ie

ri



ön Die 2 . Bruͤder Joannes vnd

a Jacobus / ſucheten durch . Inter -

e pofition ond Bərbirtfbrer Mut -

|
ter hoche Scarge „groſſe Aempter /

p ja den Himmel ſelbſten . IEſus
aber der da auch ſelbſten muͤßte ley⸗

ile, den / und alſo eingehen in ſein
Glorj ; haltet jhnen den bitteren

Ae Kelch deß noch bevorſtehenden
EoiN Kampfs / der noch kuͤnfftigen Trůb⸗

erme | ſal / deß noch auff ſie wartenden

inod tråbenWerters vor / fagtund fragt :

krs ae Poteftis bibere calicem ? Hont

mal hr auch den Relch trinckenẽ

i
| Jenen bitteren / jenen ſauren / je⸗

nen widerwaͤrtigen/ jenen erſchroͤck ·

nfus Ken Keld dver Verfolgungen / der
l mefe Armuth der Trangſahlen / endlich
| fh enen den Kelch deß Todts ?

f oen Vnd damit ſie nit ab der Bit .
Kun. terkeit erſchroͤckt/ ſich deſſen weige .

|

ren ſolten / trinckt er ſelbſten vor

darauß / vnd wie ein Liebvoller Me⸗

dicus ſetzt er hinbey : Quem ego

bibiturus ſum : Den ich auch
trincken werde .

Auff welch erhoͤrte Auſſag ſie
beede alſo angefriſcht worden / daß

ſie vnerſchrocken ins Geſambt das

vilmoͤgende poſſumus : Ja wir

koͤnnens / hoͤten laſſen .
Hoͤrt Chryſoftomum , diſe

ſpeculation ſelbſten erzehlen .

Reſpice , qualiter ipſo inter -

rogationis modo , & hortatur ,

| Roalliae Gib wol Achtung /

1 faat difer heilige Vatter : Oie
na Chriſtus durch die Weiß ſei⸗
jbo ner Frag / theils ermahnet⸗
ö

cheils anreitzet . Nonenim di -

Feſtivale Anni I . P. Capiſtrani .

Am Feſt deß H. Apoſtels Jacobi deß Groͤſſern .
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xit : poteſtiſne veſtrum effun -

dere fanguinem ? fed quonam

pacto poteſtis bibere calicem ?
Er hat nit geſagt / Nit geftast =
Koͤnt jhr ewer Blut ver gieſ⸗
ſen ? ſondern / auff was Weiß koͤnt

jhr den Kelch trincken ? Deinde

salliciens inquit : quem ego . Bi -

biturus ſum: den Ich trincken wer⸗

de : Ut communicatione labo -

« run cuim ipſo promptiores red -

derentur : Auff daß ſie durch
o toa

3 e Ee : 2R :

gleich außgetheilte Muͤhemit jhme / Chryloſt .

„folken willige im . Kampfi Wete cit Cor -

den.
nelio in

Aber fagan ? heiliger Jacobe !t o
hat diſes Ermahnen / diſes Anrei⸗ . 11 .

tzen Chriſti IEſu / in deinem Her⸗

tzen Statt vnd Platz funden ? biſt
du dardurch auffgemuntert / in dey· apoaro .
den gedultig / im Creutz beſtaͤndig/ phe ad s .

im Todt behertzet worden ? lacobum

O freylichliebſteZuhoͤrer! war vn⸗

ſer heiliger Apoſtel Jacobus mun⸗

ter auff ſolch anerbottnen Trunck /

friſch wegen ſolch / im rinden

hocher Gſellſchafft / willig vnd

bereit z weilen er von YEf ge

hoͤrt: Quemego bibiturus ſum :

daß er auch ſolchen Kelch ( ver⸗
ſtehe deß Paſſions / der Muͤh vnd

Arbeit / der Verfolgung vnd Ar⸗

muth / deß Creutz vnd Leidens / ja

deß endlich bittern Todts ) verko⸗

ſten / anſetzen/ vnd außtrincken wer⸗

de:
:

;

Ja da wurde Igcobus anze⸗

friſchet / vnd ſamb ware er eit Ge -

neroͤſer Elephant / hette warmes :

Blut geſchẽ/ vnd waͤre zur Schlacht .
sf ge⸗



we Bereikt worden : begunte er alſo zu
aecbus e

Aincket ſtreitten / alſo zu kaͤmpfen / alſo zu

vnerſchro leyden / alſo zu lauffen / alſo zu rei⸗

cken auß ſen / alſo zu arbeiten / alſo zu predi⸗

den Kelh gen / daß es das Anſehen gehabe⸗

E ie jhme ſey allein die Welt aubekeh⸗
ren / das Evangelium zu predigen /
vnd den wahren Glauben einzu⸗

pflautzen aufferleget worden .

O wie offt hat der heilige Yaco
bus mũſſen Bſcheid thun auß dem

bitteren Kelch der Verfolgungen in

ſeinem Predigambt ! wie offt in ſei⸗
nem Hirtenambt ! wie offt vnde

Herode dein gottloſen Koͤnlg!
Jacobus / wie Marci am 3 . c .

am 17 . Vers zu leſen / der wurde

ſambt ſeinem auch heiligen Bru⸗

Mate . 3
der Joanne von Chriſto Telu (alfo

37 . au reben ) gleichſamb anderſt ge⸗

taufſt / 9nd Boanerges , quod eft ,
Yacobus filius Tonitrui : das if : Ein
ift cin Kind deß Donners genennt :
Sans oder wie Vatablus will : fulgur eiit

Blitz . Der Blitz / welcher von

dem Donner / auß der Wolcken

ſich ſehen laſſet : wer welßt nit wie
hell er iſt / wie ſchnell er iſt ?

So hell/ daß er alles erleuchtet :
ſo ſchnell / daß er in einem Augen⸗
blick vom Auffgang biß zum Ni⸗

dergang der Sonnen ſchimmert .
Ein ſolch Doñers kind/ ein ſolch

Spim ſchyieller Blitz / war vnſer H. Ja⸗
mert ůber cobus : Suttunã velocitate per -
aL currebat Samariam Iudæam &

Hiſpaniam : In ſchnellſter Eil

hat er durchwandert gantz
Samariam / das Juͤdiſche

Die vierundzweintzigſte Predig .
Land / vnd Hiſpaniam : von

Orient gen Occident hat er ge⸗

leuchtet in feinem Predigambt ;
gleuchtet in ſeiner Lehr zgleuchtet in
ſeinẽ Wunderwerckẽ / gleuchtet mit {

feinem Wandel ; gleuchtet mit ſei .
nem Leben / gleuchtet mit ſeinem
Tugendtglantz⸗

Ja Jacobus hat alſo geleuchtet/
daß Er Hermogenem den Ertz⸗
Retzer / welchen auch der Apoel e , Tin |

Fuͤrſt Paulus / wie z . ad Tim . tn 15,

v : i5 .
zu

leſen iſt / nit hat uͤber.
winden koͤnnen/ bekehret hat . |

Hat alſo geleuchtet / daß Er Phi .

| erum deß Hermogenis im Ketzer , aTERN . b vil zu

theimb gewidmeten Spieß Gſellen Chuſte.
alſo in Sack geſchobenz daß er die

Chriſtliche Religion an ſich genom⸗
men .

Hat alſo geleuchtet / daß er Joſiã
den irzenden / vnd jene 7 . vornehme

Heiden / ſo hernacher alle von dem

H. Petro zu Biſchoffen gewenhet /
in Hiſpaniam geſchicket worden ⸗

jtn wahren Glauben gebracht hata
Wie offt vndvilaser onder defe

ſen der H Jacobus von / vnd auß
dem bitteren Belch deß Paſſions
der Verfolaung / der Muͤhſeelig⸗
keiten / deß Creutz / der Trangſalen /
deß Elends / ꝛc. getruncken / iſt leich⸗
ter gedacht / als be ſchriben ; ehender

—

erwogen / als erzehlet / baͤlder con⸗ |
cipieret / als vorgetragen .

Ex ungue Leonem !
X

!

Eines auß tauſenten ſoll vor al⸗

les gelten .

Herodes der Tyrann / wie in

der

pee

theil
p



E S A ER A aN
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|

Tim.

je

tebri
zu

iſte.

pauore
der Apoſtel Gſchicht am 2 . Capi⸗

krur⸗ tel zu leſen / der wolte denen Juden
feile irau Jeruſalem ein Gefa llen leiſten /
unTodt . ergriffe vnſeren heiligen Apoſtel

Jacobum / warff jhn in die Ge⸗

faͤnznus / kuͤndete ſelbigem den

Todt an / ꝛc.

Mein GOtt vnd mein HEr !
wie wahr iſts / was das gemeine
Spruͤchwort ſagt : Veritas parit
odium : Die Wahrheit bringet
Haß .

Jacobi Der heilige Jacobus / ſo vn⸗

Heligkeit ſchuldig als der Abel / ſo keuſch

pare als der Joſeph / ſo fromb als der
wba Daniel fo warhafft als der Achior /

ſo guͤtig als der David / ſo barmher⸗

tzig als der Tobias / ſo gedultig als
der Job / ſo beſtandhafftig als der

Jacob : muß dannoch leyden / muß
dannoch in der Gefaͤngnus ſitzen/
miiß dannoch den bitteren Kelch deß
niemals verſchuldten Todts bſcheid
thuen !
Mein warumb diſes ?

Die Wahrheit hat Jacobus
geredt / die Wahrheit hat Jacobus
gepredigt / die Wahrheit hat Ja⸗
cobus àv fendiert : vnd eben deßwe⸗
gen muß er ſterben .

Hoͤrt nit mich / ſondern den Con⸗

ſtantinopolitaniſchen Ertz⸗Biſchof
Joannem Chrifoſtomũ , vnd mit

ihme den uralten Theophylactum
diſe Warheit wahrhafftig beſtaͤtti⸗
git : Jacobus quafi Boanerges ,
id eſt , filius Tonitrui , in prædi -
catione Evangelij quafi fulmen ,
Judæis terribilis confutando Ju-
dæos & Judaiſinum , ab eis , ob
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veritatem poftulatur ad necem : ina
Jacobus / als ein Kind def a Theo-
Donners / vnd ein Außbrei⸗ pnylacd ' ,
tung deß Evangelij els ein inc 7e

Blitz / ware denen Fude erz Math ,
ſchroͤcklich :vnd in dẽm Er ſie/ Cornelio a
ſambt jhrer Seet verfolgte / in c . z .

wurd er umb der Wahrheit aa . v . 2 .
a

willen / von jhnen zum Todt Die War
begehret heit bricht

jhme den
So ſo geths den frommen / den Halß .

Gerechten / den Wahrhafften Die⸗

nen GOttes auff diſer Welt . Iſt nichts
Wer die Wahrheit redet / wer news /ſetzt

GOtt von Hertzen dienet / der maͤr geht es

niglichen ſeelig zu machenbegehret / a fo

der wird verfolgt / der muß leyden
/

der muß uͤbers Bret .

Principes perſecuti ſunt me Pſalm .

gratis : ſpricht der Koͤnigliche ud . 161 .

Prophet David : Die Fuͤrſten
haben mich ohne Vrſach ver⸗

folget : Vber mele Wort der |

Maylaͤndiſch Ertz⸗Biſchoff vnnd |

heilige Kirchenlehrer Ambroſius

auff mein Intent meiſterlich com⸗

mentiert / wann er alſo ſchreibt :
Benè hoc Martyr dicit : Diſè

Wort ſagt mit Fugein jedlich
heiliger Martyrer ( vnd zweif⸗
fels ohne auch der groſſe Jacobus )
Warnie F Li

Qui ,
cùm nihil rapuerit , nuls E

lum violentus opprefferit , nul -

lius fanguinem fuderit
,

nullius

thorum putaverit eſſe violandũ :

qui nihil legibus debeat , & gra -
viora latronum ſuſtinere coga - i Chry-
tur ſupplicia : ꝰ Welcher in de⸗

ro |

niernichts geftobier / Ecinen ng . vaor
|

Ff2 gewal⸗
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ugewaltthztig vndertrucket⸗
niemals Menſchẽblut vergoſ⸗
ſen / nimmermehr eines ande⸗

ren Ehebeth befleckt / einiges
Geſatz nit ůbertretten ; dan⸗

noch groͤſſere Straffen auß⸗
zuſtehen gezwungen wird als

die Moͤrder ſelbſten .
O heiliger Jacobe ! das begeg·

Alſo auch nete in der Warheit bey dem Blut⸗
da H. Ja durſtigen Herodes / bey der Rach ·
cobus . begierigen Synggog / heutiges

Tags / deiner uͤbergroſſen Vn⸗

ſchuld ! loqueris juſtè , & non

audixis , loqueris plena ſalutis ,

&r in pugnaris : Du redeſt recht
vnnd gerecht / wirſt aber nit ange⸗
hoöret: Du redeſt lautere Wort /
voll deßHeyls / vnd wird dir wider

ſprochen / ja wirſt mit dem Todt

efirin ,
Aber was rede von dem / was dir

widerfahren ? Laß ſehen/ laß hoͤren/
heiltger Jacobe ! wie haſt du dich

in diſem ſo engen Paß verhalten ?
Was haſt du in ſo ernſt vollem der

Sachen Außſehen gethan ? Wie

hat dir diſer bittexe Kelch deß Paſ⸗
ſions / deß Leydens/ der Marter /

deß Todts / ſo dir Herodes anerbot⸗
ten / geſchmeckt ?

Vevor ich mich erklaͤre/ wie ſich
der H. Jacobus in diſer ernſtvollen

Disreſtes Degebenheit verhalten ſo koͤret

E
Si

erſt / was Anaſtaſio Perſæ , dem

heiligen Marrer - Kurk vor fei -

S

nem Kampf hegegner . Tn fom -

x; Eek t nis fibi videba : ur monté quen -
oI dem excelfam afceaditk - 8c ”Pí . argv . D S

7. Es kame diſem heiligen Blutzen⸗

Die fros
me muͤſ⸗
ſen vil

leyden

Die vierundzweintzigſte Predig .
gen Thriſti im Schlaff vor / als

haͤtte er einen ſehr hoch⸗vnd gaͤhen

Berg beſtigen : auff deſſen Gipfel
als er nun ſich befunden / kame

zu jhm ein Juͤngling / haltend in

der Rechten ein guldines mit Edl⸗ Inaltal⸗

gefkeinen ver ſetztes Pockal / uber⸗ Perla eu

reichte ſolches Anaſtaſio mit diſen lehrnet

wenigen Worten: accipe bibe ; ngek |

" H

Nm hin und trinck . A E
Anãſteſius beguͤhrig nach dem Kech

Trunck / ergreiffet den Kelch / ſezt feme

an mit Frewden / und trinckt jhn Mara ,

aug bis an den Grund ; Cujus po -
Rampf:

|

tus animæ latenter inftillayit

dulcedinem $ gnnd faum hâte °

Anaſtaſius ſolch zugebrachten
Trunck veſcheidt gethan / Ecce !

da wurde ſein Seel vnvermerckt

mit Suͤſſigkeit erfuͤllet/ & imel⸗ |

lexit fibi prædici Martyrium :
|

vnd hat verſtanden / daß jhme
dardurch ſein Warterkampf tr
voꝛbedeutet wurde iin

Welchen Marterkampf er her⸗ St
nacher alſo generos / Hoͤldenmuͤ⸗

tig vnd beſtan dhafftig uͤbertragen/
daß der Himmel ſelbſten ſich dar ·
ůber verwundern muͤſſen.

So ſo / liebſte Zuhoͤrer! hats
der H. Jacol us gemacht . Alfoanh
So bald Herodes der Tyrann / den Jacoh

Sententz deß Todts uͤber Jaco⸗
bum aefaͤllt / den Stab gebrochen /
das Vothl verleſen / dem Hencker

Gewalt ertheilt : : O ! Da ware

Jacobus voller Frewoen / voller

Jubel / voller Eraͤoͤtzlichkeit/ ꝛc.

Cujus potus enimæ & latenter in -

Itulavit dulcedinem : Ja das

Ge⸗
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Getranck

vnd zugebrachten Relchs / er⸗

füllete ſein Seel mit lauter

Suͤſſigkeit ; Dahero war ſein
eintziger Wunſch fein bald zu ley⸗
den / fein geſchwind zu ſtreitten ;
fein willig zu ſterben . Calicem

Salutaris accipiam : ſprach Ja⸗

ſolch uͤberreicht⸗

" Phlu cobus / & nomen Domini invo -

h ,

Teincket
Ihn mit

Frewd .

cabo : * den Ridh def Hels
will ich annemmen / vnd an⸗

rueffen den Namen deß
HErꝛin : patere caro mea , pa -

tere brevi tempore : ſprach er zu

ſichſelbſten: Leyde mein Fleiſch /

leyde mein Leib / leyde ein kleine

Zeit : aterna merces manet , citò
hoc gladio ’ ; ad vitam &felici -

tatem pervenies : Du wirft ge

ſchwind durch das Schwert /

zů dem Leben vnd zur Gluͤck⸗

ſecligkeit gdangen .
Calicem ſalutaris accipiam :

Ich will den Kelch deß Heyls
nemmen / will jhne gern außtrin⸗
cken / vnd ob er ſchon ſaur / ob er

ſchon widerwertig / ob er ſchon
bitter / accipiam : ſo will ich dan ·
noch beſcheid thun ; & nomen

Domini invocabo : vnnd will

darbey noch den Namen deß
StErmim anruffen ; Vilelpan⸗
ꝗus liſet : Laudabo : vnd ich will

noch darbey den Namen deß
HErꝛn loben .

O groſſer Heiliger / liebvoller

vnnd beſtaͤndiger Ritter Chrifti

Jacobe !
O wie wahr haſt du geredt !

wanndu Chriſto deinenn Meiſter
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aa e A LaelEEN oepa yeay Se EE

auff Zubringung diſes bittern

Kelchs ſo herehafft / ſambt deinem
Iatn

C

wortet haf Š poſſu - 2, 42.
E

tets !

bén haſt d

Gewin beſcheidt gethan!
O heiliger Jacobe ! wie groß iſt

jetzt dein Gloryt wte ůͤberreich dein

Sold ! wie vnbegreifflich dein ewi·

ge Seeligkeit !
Owierecht haſt du geſchloſſen/

in dem du dich ſelbſten auffmun⸗
terend angeredt : koc gladio citò

ad vitam & felicitatem perve -

nies : Durch diſes Schwerdt
wirſt du bald zum Leben vnd

ʒur Glůͤckſeeligkeit gdlangen !
Habt jhrs gehoͤrt/ liebſte Zuhoͤ⸗Ad homi⸗

rer ! wie Jacobus gelitten / wienem .

Jacobus geſtritten / wie Jatobus
getruncken / wie Jacobus uͤber.

wunden ?
So ſo / muͤßt ihrs auch ma⸗

chen/ liebe Chriſten ! in Außtriuck⸗
vnnd Beſcheidthuung deß bittern

Kelchs ewrer Widerwerkigkeiten /
eweres Creutzes / ewres Anligens /
ewrer Noth .

Vberreicht euch ewer Gott den

bittern Kelch einer ſchweren Kran⸗
heit / den bittern Kelch der mhe
vollen Armuth / den bittern Kelch

der Verfolg vnnd Vnderdru⸗

ckung / den bittern Kelch allerley

erdencklichen muͤhſeeltgkeiten / ꝛc.

ſprecht vnverholen mit dem H.

Jacobo : poſſumus : HErꝛ WIE Math ,

Foͤnnens . Calicem ſalutaris ac - 20 , 27 .

f3
;

cipiam
p
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pl . f . 4 . cipiam : den Rech deß Heyls
will ich annemmen : patere ca⸗

ro mea , patere : deyde nun mein

Fleiſch / leyde nun : hac miſerid
eitò ad vitam & felicitatem per -
venies : Dann durch diſes
Creutz wirſt du geſchwind
zum KLeben vnnd zur Gluͤck⸗

ſeeligkeit gelangen . So ſolt
jhrs machen .

Aber ! moͤcht einer ſagen : Ja
Objectio mein Pater ! du ſagſt wol vom

Handl : freylich iſt die Gedult im

Widerwertigen ein ſchoͤne Tu⸗

gend / die Danckbarkeit im Creutz
ein heilige Vbung / dieBeſtandig .
keit in der Truͤbſahl ein heroiſche
That ; Aber leyder wer kan diſe all⸗

zeit ? Wer iſt ſo ſtarck wider ſolch
antringende Feind ? Wer kan im⸗

merzu ein Jacobus / ein Apoſtel /
ein ſolch kuͤner Kaͤmpfer ſeyn ?

Jacobus war ein Apofis wir

ſeynd ſchwache Menſchen . Ja⸗
cobus war von demExempel ſeines
Lehrmeiſters angefriſcht : Wir le -
ben in der Welt vnder lauter welt⸗

lichen Geſchaͤfften: Jacobus haͤt
te ſonderbahren Beyſtand von :

Gott /wir abet/ wie ſollen wir folz
chen hoffen / in deme vnſer Wandl
mehr jrꝛdiſch als himmliſch / mehr
zeitlich als ewig / mehr fleiſchlich
alsgeiſtlich ?

Reſpon- Nun wolan ! kurtz von der

wurff iſt gelten / gewiñeſt doch nichts durch
rin lautes AUP bey mir -

Warumb t

reden !

Dit vierundzwaintzigſte Predig .

— oN Da

Was Jacobus vermoͤcht/ das
fichetit deinen Krãfften / was Ya
cobus geköͤnt/ das ſtehet in deiner

Willckur .
Was Jacobus vollbracht / auß⸗

geſtanden / gelitten / erworben : das

kanſt du Vollbringen / außſtehen /
leyden / erwerben / ꝛc .

Quis tibi dedit imitarĩ paſſio -
nes ſuas, niſi qui propter te paſ - augull .
ſus eſt ? ſagt vnd fragt der heilige

an [ebret |
＋ i

. ji 4 vil einAuguſtinus : Wer hat dir ge⸗
a |geben nach zufolgen ſeinem

Leyden / als jener / welcher we⸗ |

gen deiner gelitten hat ?

Dat itaque imitari , ff velis ,
qui te invitat ad imitandum :
Jener wird dir derenthalben
das Nachfolgen auch Nit⸗ |
theilen / der dich zu ſolchem
einladet .

Auguſtinus will ſagen : du ha⸗ Gottalt
beſt durcha uß nit Vrſach dich zu das Kon⸗
entſchuldigen ; Gott lade dich ein nemwañ
zu gleichem Streit / zu gleichem sa
Sold ; vnd eben darumb / weilen H
er dich einlade / leiſte Er dir auch
siichen Beyſtand / gleiche Huͤlff⸗
y

Anteinen Willer fy ales ge
legen / wann du wolleſt / ſo koͤnneſt
auch ; So aber dein Will faul /
traͤg / nachlaͤſſigvnd verdroſſen / ſo⸗
ſen nit Gott / ſondern du daran

o widerwertiger Außgang / ſo
gantz entgegen geſetzter Effect her⸗
auß komme .

Tu , ſagt Ausuſtinus ferners /
Hoͤre Auguſtinum den groſſen ſi aliquando in difficultatibus vi -

deatis

95 . 4

ipl

Raco
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fo fá
Meif|

hachf.

olan

ſchuldig / daß ſo vngleicher Sieg/ |

DifaCin Sach . Dein Sinwurfflaſſe ih fi
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gearis deficere,non tam potefta -
tis , quàm voluntatis iſte defect⸗

eſt : Du/ wann dir zu Zei⸗
ten vorkombt es ſey dir ein

Sach ʒzu vollbringen vnmaoͤg⸗
lich : non tam poteſtatis „ & c .

ſo iſt nit ſo vil die Unvermoͤ⸗

genheit / als dein fauler Will

daran ſchuldig . Solo velle

emitur cœlum : Der Himmel
wird durch das einige woͤllen er⸗

kaufft .
Zum Beſchluß . Jacobus hat

Jeobus beſcheidt gethan / vnd zwar ſo dapf⸗
ll Chriẽ fer redlich / daß er den zugebrachten

aen Kelch / biß auff den letſten Trop⸗
nucfelgẽ fen/ nach dem Exempel JEſu /

ſemes Meiſters außgetruncken .
Finis coronat opus : ſagt der

Lateiner im Spruͤchwort / will

mit dem Teutſchen ſagen: wans

End gut iſt / ſo iſt alles gut .
Oder mit dem Poeten ſingen .

Wol geſchloſſen
Gut geſchoſſen.

Jacobus ſchlieſſet ſeinen Le⸗

bens⸗Lauff ſo uͤberauß gut / daß es

ſcheinet / er woll Chriſto ſeinem

Meiſter durchauß nichts nachge⸗
ben .

Ihr toiſſet ja / liebſte Zuihorer!
was FIEſus ſo nahe beym Todt /
als beym Creutz / eben jetzt dahin

ſterbend gethan ?

Pater dimitte ilis s non enim

lac . ꝛ3. ſciunt quid faciunt : fpracher *

HHBatter verzeyhe jhnen / dann

an ſie wiſſen nit was ſie chun .

Hat alio vor feine Peyntzer /
bereyhetk vor ſeine Creutziger / vor alle die /

16, Aug.
gph 1s :

jan nan o na en an
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ſo jhn verfolgt/ſo jhn gefangen/ ſo einden ,
jhn uͤbergeben / ſo jhn gegeiß⸗
let / ſo jhn gekroͤnet/ ſo jhn verſpet .
tet / ſo jhn geſchlagen/ ſo jhn zum

Todt verdambt / ꝛc. inniglichen

bey ſeinem Himmliſchen Vatter
vmb Verzeyhung / vmb Nachlaß /
vmb Vergebung gebettet .

Alſo machts auch Jacobus .
Ad ſupplicium cùm rapere -

tur : ſagt von ihme das Roͤmiſche
Brevier : Als Jacobus zum

Todt verdambt / eben jetzt zur

Richt⸗ oder Wahlſkatt hinauf gee

fuͤhret wurde : vnnd Joſias , einer

feiner abgeſagtiſten Feinden / wie

Euſebius wolvermerckt / ( welcher Bekehrer
jhne auch bey Herode dem bint :

Darehfeiw
durſtigen Tyrannen angeklagt) kigkeit
geſehen / daß diſer thewre Hoͤld Joſiam

ſich ab dem Sententz nit entſetzt / feinen
vor dem Todt nit geforchten / ab Reind⸗

dem Schwerdt kein Abſcheuen
getragen / ea re motus , & ſe
Chriſtianum eſſe ultrò conſeſ -

Falcbün

ſus eſt : * wurde er in ſich ſelb⸗ . niſt .

ſten alſo bewegt/ daßer auch co . er

offentlich ſich einen Chriſten
bekennt . E

Ecce ! der H. Iztobus trincket
ap . ine .

den Kelch deß Paſſions mit ſo be⸗ n . ect .

gierig⸗vnerſchröcktem Hertzen/ daß Apoſt . Ye

er auch andere zum Mittrincken ?

anreitzet / ꝛc.

Difer Loſias nun / jetzt ein

Chriſt / nimmer ein Vnglaubiger /
erinnert ſich feiner Mißhand. ⸗
lung / fallet nider auff die Knye /
bittet Jacobü vmb Vergehung / ie⸗

Was thut eiſer hellige Mann ?

Quem
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Kuͤſſet ſel⸗ Quem Jacobus ofculatus ,

pax, inquit, tibi ſit : * Jacobus
vmbfangt ſeinen Feind / gibt jhme
einen liebreichen Kuß / wuͤnſchet
ſelbigem den Friden / Et uterque
eſt ſecuri percuſſus : vnnd beede

empfiengen den Streich / verloh⸗
ren das Leben/ vergoſſen das Blut /

erwarben den Himmel. Heißt das

nit dapfer gefochten ? munter ge⸗
truncken ? redlich beſcheid gethanẽ

GOtt hat dem Moyſi eineſt ge⸗

ſagt ? Inſpice , & fac fſecundum

Exemplar , quod tibi in monte

monſtratum eſt . Siehe dar⸗

auff / vnd maches nach dem

Fuͤrdild / das dir auff dem

Berg gezeiget worden .

Jacobus / nit anderſt / als waͤ⸗
ren diſe wort zu jhme geredt / erin⸗

nerte ſich deß Exempels IEſu
ſeines Meiſters / in deme er auff

Die vierundzwaintzigſte Predig .

—

—
—

dem Schedelberg / hangend an

dem Creutz / vor ſeine Feind ge⸗
betten / verzeyhet gleicher weiß /

Erlanget gleichen Preiß .
Non eſt diſcipulus ſuper Ma -

giſtrum , nec ſervus ſuper Do -

minum : * Der Jünger fE ni " Mank .

ůber den Meiſter / noch det

Knecht uͤber den Herin : Du

mein Chriſt roer du andy immer Epilogu, |

biſt / folge nach dem Exempel Je⸗
ſu deines Gottes / folge nach dem

Beyſpihl Jacobi deß heiligen AAu |

poſtels / trincke den Kelch deiner

Muͤhſeeligteiten mit Gedult / ver⸗ |

zeyhe deinen Feinden von Hertzen/ |

ſo wirſt du erlangen / zu wem du

beruffen / ſo wirſt du erwerben /
nach wem du ſtrebeſt / ſo wirſt du

erhalten / was dich ewig gluͤ
ſeelig machen kan /

Amen . .
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